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Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

www.ziegelei-schumacher.ch

Samstag, 26. Juni 2010
10 bis 16 Uhr

084155

investiert und die Produktionsan-
lagen Schritt für Schritt moder-
nisiert. So  wurde vor drei Jahren 
eine Schnelltrocknungsanlage in 
Betrieb genommen. Die Rauch-
gase des Brennprozesses gelangen 

direkt in eine regenerative Rauch-
gasnachverbrennungsanlage. Da-
durch werden die Grenzwerte der 
Eidg. Luftreinhalteverordnung 
(LRV) bei weitem unterschritten. 

„Wir investieren laufend in neue 
Technologien und in die Umwelt“ 
sagt Kurt Schumacher.  Erst vor 
knapp einem Jahr nahm die Zie-
gelei einen Setzroboter der neues-
ten Generation in Betrieb.

www.ziegelei-schumacher.ch

150 Jahre Ziegelei Schumacher Körbligen 

Backstein-Party zum Jubiläum
Die Körbliger Ziegelei öffnet 
am 26. Juni 2010 zum 150-jäh-
rigen Bestehen ihre Türen und 
feiert mit der Bevölkerung eine 
bodenständige Geburtstagspar-
ty. Die Familienziegelei bietet 
Gelegenheit, den ökologischen 
Baustoff Backstein und die 
umweltschonende Produktion 
kennenzulernen. Mit Feldbahn-
Oldtimern finden Paradefahrten 
zur Lehmgrube „Schweissmatt“ 
und zum Feuchtbiotop statt.

pd. Die Ziegelei Körbligen ist seit 
1860 ununterbrochen in Famili-
enbesitz. Das Jubiläum wird mit 
einem Tag der offenen Tür gefei-
ert: „Wir wollen der Bevölkerung 
nicht nur Gelegenheit zum Mit-
feiern geben, sondern auf einem 
Rundgang die umweltschonende 
Backstein-Produktion näher 
bringen“,  sagt Kurt Schumacher. 
Der dipl. Keramikingenieur FH 
leitet den Betrieb in sechster Ge-
neration. Eine besondere Attrak-

tion, neben der musikalischen 
Unterhaltung, sind die Parade-
fahrten mit Feldbahn-Oldtimern 
zur Lehmgrube. Im Abbaugebiet 

„Schweissmatt“ entstand ein hoch-
wertiges, fruchtbares Feuchtbi-
otop, das vielen Pflan-
zen und Tieren neuen 
Lebensraum bietet. Für 
Feldbahnfreaks sind  in 
der Ziegelei restaurierte 
Loks, Lohren und Flach-
wagen aus den Samm-
lungen des Vereins der 
Feld- und Werkbahn-
freunde und der Ziegelei 
Schumacher ausgestellt. 
Darunter die restaurierte 
Lok der Serie „O&K Mon-
tania“ mit Jahrgang 1918, 
von der weltweit nur 
noch dieses Exemplar er-
halten geblieben ist.

Das Familienunter-
nehmen hat im letzten 
Jahrzehnt in Anlagen 
zur Energieoptimierung 

AMAG-Kunden testeten den neuen Touareg

Der neue Allrounder mit Eleganz
Neu-Lancierung im Gelände
«Ein aussergewöhnliches Auto verdient 

auch eine aussergewöhnliche Kunden-
Präsentation», hielt Amag-Retail Ebikon-
Geschäftsführer Roman Häfliger fest. Und 
so wählte er für die vielen Touareg-Fans 
die Teststrecke im Driving Center Seelis-
berg als praxisbezogene Teststrecke aus. 
Während zweier Tage vom 10./11. Juni 
2010 konnten die Testfahrer den neuen 
Touareg auf Herz und Nieren prüfen. Und 
sie waren restlos begeistert von der Lei-
stungsfähigkeit und dem unglaublichen 
Traktionsverhalten des modifizierten All-
rounders. Steigungen und Neigungen bis 
zu 45 Grad kraxelte der VW-Offroader 
hoch und runter, als wäre es das Ein-
fachste auf der Welt. Eine ganze Reihe 

von Fahrhilfen sorgte für bestes Verhalten 
bei Über- und Untersteuern. Und war es 
noch so ruppig und steil, die Testpiloten 
fühlten sich dank den ausgeformten Kom-
fortsitzen mit pneumatisch verstellbaren 
Luftpolstern im ausgeklügelten Innern 
pudelwohl.

Technik und Umwelt im Einklang
Bei den Testfahrten begeisterte der 

neue Touareg nicht nur durch sein 
Fahrverhalten, sondern auch bezüglich 
Vergleich Technik/Umwelt. Als erster 
Volkswagen kommt er mit einem kraft-
vollen Hybridantrieb auf den Markt. Die 
Motorisierung erfolgte unter dem As-
pekt der Sparsamkeit und des Umwelt-
schutzes. Zur Auswahl stehen die Vari-

anten V6 FSI 3,6 Liter; V6 TDI 3 Liter; V8 
TDI 4,1 Liter und V6 TSI Hybrid 3 Liter. 
Der Touareg Hybrid begnügt sich auf ei-
ner Wegstrecke von 100 Kilometer mit 

8,7 Litern Treibstoff. Bei Elektrobetrieb 
ist er nahezu geräusch- und völlig emis-
sionslos. Die Preisspanne beginnt bei 
75 000 Franken.
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Füllen Sie die leeren Felder
so aus, dass in jeder horizon-
talen und vertikalen Reihe und 
in jedem der 9 Quadrate die 
Ziffern 1 bis 9 stehen.

Jede Ziffer darf in jeder horizon-
talen oder vertikalen Reihe
sowie in jedem Quadrat nur 
einmal eingefügt werden.

Die Lösung der Zahlenkombina-
tion aus dieser Ausgabe finden 
Sie im nächsten «Rontaler».
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Wer auf Reisen geht, sollte 
nebst Kleidern, Pass und Tickets 
das richtige Feriengeld mit im 
Gepäck haben. Welche Zah-
lungsmittel sind nun richtig und 
ratsam: Bargeld, Maestro-, Kre-
ditkarte oder doch eine Travel 
Cash Karte? Die ideale und indi-
viduelle Mischung machts aus! 

Erstaunlicherweise nehmen noch immer 
viele Schweizerinnen und Schweizer am 
liebsten Bargeld in der Landeswährung 
oder in Schweizer Franken mit ins Aus-
land. Die Reisenden vergessen dabei, 
dass vor Ort «exotische» Währungen 
oft preiswerter sind und dass in zahl-
reichen Ländern die Einfuhr der Lan-
deswährung beschränkt oder verboten 
ist. Mit Bargeld kann man sich überdies 
grossen Ärger einhandeln; dann, wenn 
es bei Diebstahl oder Verlust nicht zu-
rückerstattet wird. 
Es gibt bessere Lösungen. Wir empfeh-
len Ihnen, nur wenig Bargeld mit auf 
die Reise zu nehmen, am besten einen 
kleinen Betrag zwischen 200 und 300 
Franken, wenn möglich gleich in der 
Landeswährung und in kleinen Noten-

stückelungen. Der restliche Bargeldbe-
darf während den Ferien kann mit der 
Maestro-Karte einfach und bequem ab-
gedeckt werden. Denn mit dieser Karte 
kann an jedem der derzeit über 1 Mil-
lion Bancomaten auf der ganzen Welt 
Bargeld bezogen werden. Auch hier 
sollten nicht zu grosse Beträge aufs Mal 
abgehoben werden. Die Gebühr beträgt 
pro Bezug nur CHF 4.50. Kontrollieren 
Sie jedoch vor der Reise Ihre Karten-
limite, damit auch diese Ihnen keinen 
Strich durch die Rechnung macht. 
Wichtig zu wissen ist, dass Maestro-
Karten bei Verlust im Ausland nicht 
ersetzt werden. Man sollte deshalb 
nicht nur auf dieses Zahlungsmittel ver-
trauen. Hingegen wird eine im Ausland 
verlorene Kreditkarte innert 48 Stunden 
ersetzt. Für grössere Beträge, insbeson-
dere für die Bezahlung von Hotel- und 
Restaurantrechnungen sowie grössere 
Einkäufe ist die Kreditkarte ideal. Mit 
31 Millionen Akzeptanzstellen verfü-
gen Master- und Visa Card über das 
dichteste Netz weltweit. Zur Beschaf-
fung von Bargeld eignen sich Kreditkar-
ten allerdings wegen der hohen Spesen 
nur im Notfall. Bei Bargeldbezügen mit 

der Kreditkarte werden zwischen 2,5% 
und 4% des Gesamtbetrages, minde-
stens aber 10 Franken, fällig. 
Nehmen Sie auf längeren Reisen nebst 
der Maestro- und Kreditkarte auch eine 
Travel Cash Karte mit. Die altbewährten 
Travelers-Checks haben an Bedeutung 
verloren und können vor allem im Eu-
roparaum nur mit Mühe eingetauscht 

werden. Die Travel Cash Karte wird wie 
die Maestro-Karte an Geldautomaten 
und Zahlterminals in den Geschäften 
eingesetzt. Sie selbst bestimmen, wel-
chen Geldbetrag Sie auf die Karte la-
den möchten. Das geladene Guthaben 
ist versichert und somit vor Diebstahl 
geschützt. Die Travel Cash Karte wird 
Ihnen innert 24 Stunden ersetzt, egal 
wo Sie sich befinden. 
Erkundigen Sie sich frühzeitig bei der 
Raiffeisenbank Luzern, mit den Ge-
schäftsstellen in Root, Ebikon und Lu-
zern und lassen Sie sich speziell für Ihre 
Ferien beraten. Eine ideale Zusammen-
setzung des Reisegeldes lässt auch Ihre 

Ferien zu erholsamen Ferien werden!
Übrigens: Als Mitglied der Raiffeisen-
bank Luzern erhalten Sie die Maes-
tro- und Kreditkarte im Ausgabejahr 
kostenlos. Die Karten gelten als Mu-
seumspass und verschaffen Ihnen zu-
sammen mit bis zu 5 Kindern Gratis-
Eintritt in über 400 der wichtigsten 
und schönsten Schweizer Museen.

Gesundheits-Ratgeber

Das richtige Reisegeld im Gepäck

Brigitte Gisler, Leiterin Kundenberatung



Rontaler | Donnerstag, 24. Juni 2010 | Nr. 25 DIERIKON | 15

er. Wer – Schweizerin und Schweizer – 
war nicht schon mal auf einer sommer-
lichen Alp, hat seither aber davon nicht 
Albträume, sondern Alp-Träume? Die 
Vorstellungen vom Leben auf der Alp 

– also vom Leben der Älpler – reicht 
von abenteuerlich über magisch bis 
romantisch, meist kaum in Gedanken 
an die harte Arbeit der Sennen, aber 
schon eher an währschafte Gerichte 
wie Älplermagrone mit Alpkäse, an 
Alpenmilch, Ziger und Alpschwein. 
Nun gibt es ein neues Buch für alle 
die schon «dort oben» waren und die 
köstlichen Dinge der «Alpechuchi» 
aus feinsten Naturprodukten nicht 
mehr missen möchten, Natur pur mit 
Kräutern, Wurzeln, Pilzen und Beeren 
der Alpweiden. Die Rezepte bieten 
einfachen «Höhengenuss», der noch 
durch Essgeschichten, Sagen und 
stimmungsvolle Bilder vollkommen 
vermittelt wird. Ein traumhaftes Buch 
aus der Natur, für Älpler und «Talmen-

schen» die weiterhin Alp-Träume auf 
ihren Tellern erleben möchten. Kehren 
wir von blühenden Alpwiesen zurück, 
sind unsere Augen auch offener für un-
ser Blütenparadies im Tal. Dekoration 
auf unsern Tellern waren Blumen und 
Blüten schon immer. Zum kulinarischen 

Genuss derselben kamen wir erst in 
den letzten Jahren wieder. Nun trifft 
man sie sogar im Lebensmittelangebot 
und mit dem Buch «Blütenküche» hilft 
Erica Bänziger jenen zum kulinarischen 
Genuss, die vorerst noch ratlos vor dem 
«Blütenparadies» für den Teller stehen.

Tipp auf CD und Papier

Alpechuchi
Martin Bienerth / FONA
ISBN 3-03780-420-9   Fr. 29.90

Blütenküche
Erica Bänziger / FONA
ISBN 3-03780-418-6   Fr. 34.90

Alpechuchi und Blütenparadies auf dem Teller Bücher zu
gewinnen!
Wir haben je 3 Exemplare der vor-
gestellten Bücher als Wettbewerbs-
preise erhalten. Also mitmachen 
und gewinnen!
Unsere Frage: Wie heisst das neue 
Buch mit Rezepten und Geschichten 
von unsern Alpen? Ihre Antwort 
senden Sie auf einer Postkarte in-
nert 3 Tagen an Verlag «Rontaler», 
PF 1449, 6031 Ebikon, oder per 
E-Mail: wettbewerb@rontaler.ch. 
Sie können angeben, welches Buch 
Sie gewinnen möchten.
Die richtige Antwort beim Wettbe-
werb im «Rontaler» vom 20. Mai 
2010 lautet «Bill», denn so heisst 
der Mann von Autorin Donna Hay 
mit Vorname. Je eines der 3 Bücher 
«Rind, Lamm und Schwein» im Wert 
von Fr. 24.90 haben gewonnen:
Claudia Vogel, Flurstrasse 11
6030 Ebikon
Beatrice Schmid, Pilatusweg 6
6030 Ebikon
Josef u. Rita Heer, Alte Perlenstr. 2
6037 Root

Und je eines der 3 Bücher «Pasta, 
Reis und Nudeln» im Wert von
Fr. 29.90 geht an:
Bea Michel, Im Baumgarten 7
6042 Dietwil
Alice Schnyder, Laubacherweg 3
6033 Buchrain
Ursula Terzoni, Haasenmatt 3
6044 Udligenswil

Wir gratulieren. Die Wettbewerbs-
preise können innert 10 Tagen 
abgeholt werden bei der Redaktion 
«Rontaler», Dorfstrasse 13, Ebikon. 
Voranmeldung unter 
Tel. 041 440 50 26.

Dierikoner Künstler wurde ausgezeichnet

Kari Joller mit SAC-Preis
er. Der Schweizerische Alpenclub 
SAC verleiht seit 1992 in der Regel 
alle drei Jahre einen Kulturpreis. 
Dieses Jahr ist dies das 6. Mal der 
Fall. Der Preis von Fr. 10 000.– ist 
eine Auszeichnung für bedeu-
tende wissenschaftliche oder 
kulturelle Leistungen, welche 
die Bergwelt ganz allgemein zum 
Thema haben oder von ihr inspi-
riert sind. Bis Ende April sind 31 
Vorschläge eingegangen, darun-
ter Malereien, Fotos, Bücher, vi-
suelle Installationen Die Kultur-
kommission hat nach eingehender 

Würdigung und Diskussion den 
diesjährigen Preis ex-aequo ver-
liehen an das Duo Gian Rupf und 
René Schnoz und den Dierikoner 
Künstler Kari Joller. Seine Instal-
lationen, Experimente und Erfah-
rungen in der Natur und in den 
Bergen sind in verschiedenen Bü-
chern publiziert worden. So folgte 
dem Erstlingsbuch «Holzanten-

nen im Wasser» dann «Federn im 
Wind» – wohl ausschlaggebend 
für den SAC-Preis – und schliess-
lich aus der Kraft gestalteter Na-
tur das Praxisbuch «Naturerfah-
rung mit allen Sinnen». So hat 
ein Rontaler Künstler und Natur-
mensch nun Anerkennung in der 
ganzen Schweiz gefunden – was ja 
nicht alle Tage vorkommt!

Kari Jollers Installationen «Federn im Wind» in den Bergen fanden in der 
ganzen Schweiz Beachtung.

Kari Joller.

Anzeige

Frottee-
bücher:
Gäbe es das, hätten wir es.

www.mparc-ebikon.ch



BON

Bon einlösbar von Montag, 21. Juni bis Samstag, 31. Juli 2010 
im Coop Root, Bahnhofstrasse 17, 6037 Root.

Rabatt* auf das gesamte Weinsortiment.

20%
*Ausgenommen: alle Aktionen, Schaumweine, Champagner, Spirituosen, 
Aperitifs, sämtliche Weine mit über 15 Volumenprozenten und Rabatt-
kumulation. Pro Einkauf kann nur 1 Bon eingelöst werden. Nicht kumulierbar mit 
dem Mengenrabatt von 10% beim Kauf ab 6 Flaschen Wein à 70cl/75cl nach 
Wahl aus dem Normalpreis-Sortiment. 2 *pzdöpö#y,,,cy* 

Bon 20% Wein Root 21.06. bis 31.07. 

Für Sie – noch länger da.
Neu ab 1. Juli 2010.

Jeden Donnerstag, 
von 8 – 20 Uhr geöffnet.
Lösen Sie den Bon ein. Die Gelegenheit – einen neuen 
edlen Tropfen zu versuchen oder den Vorrat zu ergänzen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie gerne.

Coop Root
Bahnhofstrasse 17,  6037 Root
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Marktplatz / Immobilien

SGV und LUWAWE

Mondscheinwanderung 
über die Rigi
Die SGV und die LUWAWE orga-
nisieren auch dieses Jahr wieder
die beliebte Nachtwanderung
über die Rigi. Die Tour beginnt 
noch bei Tageslicht in Brunnen. In 
gemächlichem Tempo steigt der 
Weg an bis aufs Eggli und danach 
hinüber zum Gätterlipass. Nach 
der Stärkung im Bergbeizli gehts 
weiter bei Mondschein hinauf zur 
Rigi Scheidegg. Danach führt der 
aussichtsreiche Panoramaweg bis 
auf Rigi Kulm (1800 m). Bei klarem 
Wetter geniesst man hier den herr-
lichen und berühmten Sonnaufgang.
Nach einem kurzen Abstieg wird 
die Alp Chäserenholz erreicht, wo 
allen ein reichhaltiges Älplerfrüh-
stück serviert wird. Wanderzeit ca
7½ Stunden.
Abfahrt mit dem Schiff ab Luzern: 
Freitag, 25. Juni, um 17.18 Uhr.
Ankunft in Luzern: am Samstag, 26. 
Juni um 10.47 Uhr. Die Nachtver-
pflegung und das Frühstück werden 
organisiert. Detaillierte Programme 
sind erhältlich an den Billettschal-
tern der Schifffahrtsgesellschaft  
Vierwaldstättersee. Anmeldung 
erforderlich beim Tourenleiter: Hans 
Baumann, Tel. 079 367 28 33.

Ronweg-Buchrain
Gewerbegebäude mit Attikawohnungen

 

2010 entstehen für KMU zwei Gebäude mit Gewerbehallen, Büros und Attikawohnungen. 
 

 - 41/2 Zi-Attikawohnung  BGF 150m2, Terrasse 80m2, Lift Fr. 680’000.--
 - Büros im 1. Obergeschoss   BGF 225m2, Lift  Fr. 345’000.--
 - Gewerbehalle Erdgeschoss   BGF 225m2, Raumhöhe 3.5m Fr. 395’000.--
 Weitere Informationen:          T+M BACHMANN AG I www.tm-bachmann.ch I Tel.041 370 92 22
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Gesucht für ein
Dienstleistungs-
unternehmen
Büroräume, ca. 700 m2 sowie
Parkplätze an zentraler Lage in
Luzern / Luzern Nord.

Ihre schriftliche Offerte richten 
Sie an: Christian Amgwerd AG,
Brandweg 7, 6205 Eich.
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Dierikon 
Zentralstrasse 42
Günstig wohnen mit
Komfort!
Fr. 77´000.– Eigenmittel =
Fr. 670.– Bankzins pro Monat.

3½-Zimmer-Wohnung
Fr. 345‘000.– (NWF 86 m²)

Grosser Balkon mit Zugang 
zu allen Wohn- und Schlaf-
räumen. Heller Wohnraum 
mit Parkett. Komfortable 
Küche mit Granit. Modernes 
Bad/WC mit Doppllavabo. 
Waschmaschinen-Anschluss 
im Reduit. Direkter Zugang 
zu Parking mit Lift. Auto-
einstellplatz: 29’000.–. 
Nähe Laden, Café, Bus, 
Tennis-Center, und Auto-
bahn-Anschluss Rontal.

Esther Widmer
Telefon 041 268 85 21 
www.verima.ch
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Inserate
041 440 50 26

...e chli nöcher 
bi de Lüüt!
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Konzerte der Musikschule Inwil

Leise Violinen gegen 
laute Trommeln
Die Musikschüler von 
Inwil spielten unbe-
schwert ihre Stücke, 
welche sie durchs 
Schuljahr fleissig ein-
studiert hatten.

fst. In lockerer Open-
Air-Atmosphäre hät-
ten die motivierten 
Schüler ihr musika-
lisches Können zum 
Besten geben wollen, 
aber Petrus verhinder-
te dies mit kräftigem 
Dauerregen. So mussten die ab-
wechslungsreichen Konzerte im 
Schulhaus und im Zentrum Möös-
li stattfinden. Das schöne Lied 
«Der Mai soll kommen» – vorge-
tragen vom Blockflötenensemble, 
vermochte die dunklen Wolken 
nicht zu verdrängen. Die kräfti-
gen Schlagzeugspieler konnten 
die zahlreichen Zuhörer auch 
draussen gut hören, denn die-
se strapazierten die Pauken und 
Trommeln extrem stark. Etwas 
ruhiger nahmen es die Waldhor-
nisten mit getragenen Melodien, 
während die Trompetengruppe 
bekannte Abba-Hits in den Saal 
schmetterte. Mit rassigem Dixie-
land-Sound begeisterten die Kla-
rinettisten Jung und Alt. 

Violine, Akkordeon, Klavier, 
Saxophon, Keyboard, Gitarre 
und Querflöte – sämtliche Instru-

mentengruppen durften vorspie-
len. Musikschulleiterin Brigitte 
Stalder legt grossen Wert darauf, 
dass möglichst alle Schüler auf-
treten können. So kann die Freude 
am Musizieren gefördert werden 
und der grosse Applaus motiviert 
alle, im nächsten Schuljahr mit 
neuem Elan weiter zu üben. 

Die jüngsten Xylophonisten zeigten mit grosser
Konzentration ihr Können. Bild pd

Neuer Kinderspielplatz in Inwil

Klettern, rutschen 
und balancieren 

Am vergangenen Sonntag konn-
ten die neugierigen Kinder den 
neuen Spielplatz erobern. Mit 
einer schlichten Feier wurde 
das Gelände eingesegnet.

fst. Pfarreileiter Roland Bucher be-
tonte im feierlichen Gottesdienst 
in der Pfarrkirche, dass auch auf 
einem Spielplatz Gottes Mitwirken 
notwendig sei, damit keine Unfälle 
passieren und die Kinder friedlich 
miteinander spielen. Vorbereitet 
wurde diese Feier von der «Sonn-
tigsfiirgruppe» und die musika-
lische Begleitung übernahm der 
Verein «Musica Ballwil» unter der 
Leitung von Ruth Kaufmann.

Der schön gelegene Platz be-
findet sich oberhalb des Schul-
hauses beim Waldeingang und 

heisst deshalb Kinderspielplatz 
«Eibeler Wald». Angrenzend lädt 
der schattige Grillplatz zu län-
gerem Verweilen ein. Nach der 
feierlichen Einsegnung durch 
Pfarreileiter Roland Bucher öff-
nete Petrus seine Schleusen, aber 
beim anschliessenden Picknick 
in der Turnhalle freuten sich die 
vielen Teilnehmer, jetzt in Inwil 
einen attraktiven Spielplatz zu 
haben. Gregor Jung dankte als 
Präsident des Spielplatzkomitees 
allen freiwilligen Helfern und 
den grosszügigen Sponsoren für 
ihren erfreulichen Einsatz zum 
Wohle der ganzen Gemeinde. Er 
ist überzeugt, dass dieser vielsei-
tige Spielplatz bei den Kindern 
und ihren Eltern für viele fröh-
liche Stunden sorgen wird.

Pfarreileiter Roland Bucher segnete den Spielplatz. Gregor Jung (links)
dankte den Sponsoren. Bild pd

Schindler liefert Aufzüge für das höchste Gebäude Chiles
Schindler wird für das «Costanera Center», ein städtebauliches Grossprojekt in
der chilenischen Hauptstadt Santiago, 109 Aufzüge im Wert von rund 40 
Millionen USD liefern. Gemäss einer separaten im Jahre 2008 unterzeichneten 
Vereinbarung lieferte das Unternehmen bereits 86 Fahrtreppen und Fahrsteige
für dieses Projekt. Der Auftrag für die 109 Aufzüge wurde nach der Wie-
deraufnahme der Arbeiten am «Costanera Center» erteilt, die infolge der 
Wirtschaftskrise vorübergehend unterbrochen worden waren. Schindler ist der 
einzige Lieferant von Aufzügen, Fahrtreppen und Fahrsteigen für den gesam-
ten Gebäudekomplex, welcher ein mehrgeschossiges Einkaufszentrum und vier 
Bürotürme umfasst. Dazu gehört der «Costanera Tower». Dieser wird mit einer 
Höhe von 300 Metern künftig das höchste Gebäude Südamerikas sein. Mit der 
Installation der Schindler-Anlagen wird voraussichtlich 2011 begonnen.

Wirtschaft

Gefässe für Balkon und Terrasse.
Jetzt in riesiger Auswahl.

Stauden · Gehölze · Rhododendron · Balkonpflanzen · Gefässe
Gärtnerei Schwitter · Herzighaus · 6034 Inwil · www.schwitter.ch · Tel.  041 455 58 00 0
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Achtung, fertig, LUKB.
www.meine-lehrstelle.ch

Banklehre 
(Berufsmaturität möglich)

Bist du an einer Banklehre für den Sommer 2011 inte  res siert?  
Dann ist jetzt der ideale Zeit punkt für deine Bewerbung bei der Luzerner 
Kantonalbank. Die Lehrstellen werden im Herbst 2010 vergeben.

Schick uns doch einfach  
folgende Unterlagen:
– einen Brief mit Lebenslauf und 

Passfoto
– Noten ab der 5. Klasse bis Ende 

Schuljahr 2010
– Auswertung des Schultests 

«Stellwerk 8» (wenn vorhanden)
– Referenzadresse Klassenlehrer
Unsere Anforderungen:
– Sekundarschule Niveau A oder
 Sekundarschule Niveau B mit sehr 

guten Noten 
– guter schriftlicher und mündlicher 

Ausdruck
– motiviert und lernwillig
– teamfähig und zuverlässig

Wir bieten dir:
– solide, abwechslungsreiche Lehre 
– bankinterne, praxisorientierte
 Branchenausbildung 
– Ausbildungsplätze im ganzen Kanton
– fachkundige und persönlich enga-

gierte Betreuung 
–  ausgezeichnete Zukunftsperspektiven

Wir freuen uns auf deine Bewer bung zu 
Beginn der Sommerferien 2010.

Luzerner Kantonalbank AG
Berufsbildung 
Beat Bieri/Josefine Ottiger
Pilatusstrasse 12, 6003 Luzern
Tel. 041 206 24 47
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Ebikon – ein Paradies für Familien.
6 1/2-Zimmer-Reihen-Einfamilienhäuser beim Naherholungsgebiet Rotsee

www.sonnhalde-ebikon.ch

VETTER IMMOBILIEN, Telefon 041 312 04 04
info@vetter-immobilien.ch, www.vetter-immobilien.ch

mit Komfortlüftung

Südlage mit herrlicher  
Aussicht auf den Pilatus!

– Zentral und ruhig gelegen. 
–  Bahnhof, Busse, Schulen,  

Einkaufen in 5 – 10 Gehminuten.

Verkaufspreis Mittelhäuser:  
ab CHF 925’000.– 
inkl. Doppelgarage

Bezug Mitte Januar 2011
zu VERkAuFEN

08
41
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Zur Ergänzung unseres Kleinunternehmens suchen wir per
sofort oder nach Vereinbarung einen engagierten

Sanitär-Installateur
mit eidg. Fähigkeitszeugnis.

Sie bringen einige Jahre Berufspraxis mit, arbeiten gerne
selbstständig und exakt, haben Freude am persönlichen
Kundenkontakt und verfügen über den Führerausweis Kat. B.
Dann sind Sie richtig bei uns!

Zu Ihrem Aufgabengebiet gehören Neu- und Umbauten,
sowie Reparatur- und Unterhaltsarbeiten.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung (mit Foto).

Portmann Sanitär GmbH
Herr Benno Portmann
Oberdierikonerstrasse 16, 6030 Ebikon
Telefon: 079 408 62 83, Mail: info@portmann-sanitaer.ch

08
41

68

��������������������������������������������������
������	������������
������������	������������	�����������

���������������������������������������������

���������������
�	���
�������������������
����������

������ ������	������� ���� ������ ��������	���� ������� ������ ���� 	��� ��������
�����	�����������
���������������������

0
84

17
0

Die Gemeinde Buchrain, 5600 Einwohner, ist eine entwicklungsfreudige Gemeinde mit 
interessanten Zukunftsperspektiven an herrlicher Lage zwischen dem Reuss- und Rontal. 
Bist du interessiert an einer abwechslungsreichen, bürgernahen Lehrstelle? Auf den 
Sommer 2011 ist bei uns auf der Gemeindeverwaltung eine 

Lehrstelle als Kauffrau/Kaufmann 
(Berufsmaturität möglich)
zu besetzen. 

Die Lehre umfasst eine 3-jährige Ausbildung in verschiedenen Abteilungen der
Verwaltung. 

Sende uns folgende Unterlagen: 
-  Bewerbungsschreiben mit Lebenslauf und Passfoto
- Noten ab der 5. Klasse bis Ende Schuljahr 2010
- Auswertung des Schultests „Stellwerk 8“ oder Multicheck
- Referenzadresse Klassenlehrer

Anforderungsprofil:
- Sekundarschule Niveau A oder Sekundarschule Niveau B mit guten Noten
- guter schriftlicher und mündlicher Ausdruck
- motiviert und lernwillig
- teamfähig, zuverlässig und pflichtbewusst

Unser Angebot:
- vielseitige Tätigkeiten in einem kleinen Team
- spannende Lehrzeit mit viel Abwechslung und Herausforderung 
- hervorragende Zukunftsperspektiven
- praxisorientierte, erweiterte Branchenausbildung

Wir freuen uns auf deine schriftliche Bewerbung bis zum 16. Juli 2010 an die Gemeinde 
Buchrain, Philipp Schärli, Gemeindeschreiber und Personalleiter, Hauptstrasse 18, 
Postfach 261, 6033 Buchrain. 
Für Fragen und nähere Auskünfte steht dir Philipp Schärli gerne zur Verfügung 
Tel. 041 444 20 22, E-Mail philipp.schaerli@buchrain.ch.
Informationen über die Gemeinde Buchrain findest du im Internet unter www.buchrain.ch
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Stellen / Immobilien

Immobilien- und Stellenanzeigen
finden im «Rontaler» eine sehr hohe Beachtung.

inserate@rontaler.ch
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hatte ausgerechnet, dass Meyer 
insgesamt 29 Jahre ein Amt (in-
klusive Doppelämter) bekleidete. 
An der 28. GV wurde der schei-
dende Präsident zum 9. Ehren-
mitglied gewählt. Ganz von der 
Rofa-Bildfläche verschwindet 
Paul Meyer nicht. Zusammen mit 
seiner Frau Heidi betreut er näch-
stes Jahr die Wirtshaft an der 
Fasnacht.  Als Meyers Nachfolger 
wurde Eugen Ruckli, alt Rofa-

Zunftmeister, gewählt. 
«Er ist ein Ur-Rooter und 
ich bin überzeugt, Eugen 
Ruckli wird ein Mega-
Präsident», prophezeite 
Meyer. Neu in den Vor-
stand wurde ausserdem 
alt Zunftmeister Thomas 
Bircher als Presse-/Pro-
pagandachef gewählt.

Noch kein Zunftmeister
Schwieriger als ge-

dacht entpuppte sich 
auch in diesem Jahr die 
Suche nach einem neuen 
Zunftmeisterpaar. Das 

amtierende Romano I. und Patri-
cia Felder hatten einige Favoriten. 
Oft sei es der fehlende Mut zum 
öffentlichen Auftritt gewesen, der 
zu Absagen führte. Das Zunftmei-
sterpaar Felder hofft nun, dass 
eine spontanes «Ja»-Wort für das 
hohe Fasnachtsamt während des 
Sommers bei ihnen eintrifft, so 
wie sie spontan zusagten. «Das ist 
ein Hammererlebnis», warb Patri-
cia Felder nach der GV.

Präsidentenwechsel bei der Rofa 

Rauchpause als neues Traktandum
Paul Meyer präsidierte fünf 
Jahre lang den knapp 300-köp-
figen Rooter Fasnachtsverein 
(Rofa). An der 28. Generalver-
sammlung, der er zum letzten 
Mal vorstand, führte er spon-
tan als neues Traktandum eine 
Rauchpause ein. 

cs. Für Schmunzler sorgt die Rofa 
immer wieder. An der 28. Gene-
ralversammlung hielt Präsident 
Paul Meyer fest, dass der neue 
Plakettenchef Martin Leu Wort 
gehalten hat und sämtliche bron-
zene und silberne Fasnachtspla-
ketten an Frau und Mann  brachte. 
Nur zwei  nummerierte Goldpla-
ketten fanden keinen Abnehmer, 
sind also noch zu kaufen.  

Ur-Rooter als   
 Nachfolger

Just nach dem 
siebten Traktan-
dum Wahlen hielt 
Paul Meyer spon-
tan inne und sagte 
eine Rauchpause 
an. Es war nach je-
nem Zeitpunkt, als 
er seinen Rücktritt 
als Präsident be-
kanntgab. Meyer 
hatte in der Rofa 
schon verschiedene 
Ämter bekleidet, 
vom Zunftmeister 
über Fasnachts-OK-Tätigkeiten 
bis zum Presse-Propagandachef. 
Vorstandsmitglied Franz Küttel 

Der zurückgetretene Rofa-Präsident Paul Meyer (rechts) 
mit seinem Nachfolger Eugen Ruckli.  Bild Claudia Surek

Adligenswil

Achtjähriger Knabe mit Rollerblades gestürzt – schwer verletzt 

Am Dienstagabend, 15. Juni 2010, kurz nach 18.30 Uhr, fuhr ein 8-jähriger 
Knabe mit seinen Rollerblades in Adligenswil auf dem Trottoir Richtung Post. 
Auf der Höhe der Bushaltestelle Post stürzte er und fiel seitlich gegen das 
hintere rechte Rad des wegfahrenden Postautos. Er wurde vom Rad nicht 
erfasst, verletzte sich beim Strurz jedoch schwer. Der Rettungsdienst 144 fuhr 
den verletzten Knaben ins Kinderspital Luzern.

Das Parkhaus Kesselturm, in der 
Burgerstrasse 20 in Luzern, ist 
mit dem «European Standard 
Parking Award» ausgezeichnet 
worden. Das ist der Lohn für die 
umfassende Modernisierung 
des 1971 erbauten Parkhauses 
mit seinen 350 Parkplätzen am 
Rande der linksufrigen Altstadt 
Luzerns. Dafür hat die Park-
haus Kesselturm AG in den ver-
gangenen Jahren mehr als 2 Mil-
lionen Franken investiert.

Vor der Verleihung des Award haben 
Experten der Vereinigung SwissPar-
king das Parkhaus Kesselturm nach 
Standard-Vorgaben der europäischen 
Organisation der Parkhausbetreiber 
unter die Lupe genommen. Überprüft 
wurden dabei die Informationen für 
die Autolenker, Beleuchtung, Parkflä-
chen, Fussgängerwege, Lifte und Trep-
penhäuser, Sicherheit, Überwachung, 
Toiletten usw. 
Die Experten haben im Prüfbericht die 
gut beleuchteten und übersichtlichen 
Parkflächen hervorgehoben sowie die 
hilfreiche farbliche Unterscheidung 

der Parkgeschosse. Das Parkhaus 
wird nicht nur mit 60 Videokameras 
dauernd überwacht – zusätzlich gibt 
es regelmässige Kontrollgänge durch 
speziell geschultes Personal. Auch 
nicht selbstverständlich ist, dass das 
Handy mit den gängigsten Anbietern 
auf allen Geschossen funktioniert. Die 
reservierten Parkplätze für Frauen 
gehören zum Standard, aber bemer-
kenswert ist, dass die jetzt modernen 
Sanitäranlagen nicht nur regelmäs-
sig kontrolliert werden, sondern den 
Parkhausnutzern reserviert bleiben: 
Die Türen lassen sich nur mit der Park-
karte öffnen. 
Selbstverständlich, aber wohl zu we-
nig bekannt sind die kundenfreund-
lichen Dienstleistungen: Es gibt die 
wieder aufladbare Saldokarte für 
bargeldloses Parkieren und die Dauer-
karte (gültig 1-14 Tage) für Hotel- und 
Kongressgäste. Zu alldem kommt die 
günstige Lage dieses Parkhauses: Es 
liegt an einer Hauptachse des Luzer-
ner Strassennetzes und gleichzeitig 
mitten im Zentrum. Auch bemerkens-
wert: Dauermieter profitieren von ei-
ner separaten Zufahrt.

Parkhaus Kesselturm Luzern 

Europäischer Award 

PUBLIREPORTAGE

Anzeige

 Sie sind herzlich willkommen!

Aquarell-Bilder-Ausstellung
im alten Kloster Rathausen/LU

 Josiane Burkard
Letzte Tage: Samstag und Sonntag,
 26. und 27. Juni, 13.30 bis 17 Uhr

Finissage/Apéro: Sonntag, 27. Juni, ab 13.30 Uhr
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Bert Evers
Volunteer 
aus Ebikon
in Südafrika

Montag, 21. Juni, 16 Uhr, Port Eliza-
beth, East State, 23 Grad! Freitag 25. 
Juni 20.30 Uhr, Bloemfontein, Free 
State, 1 Grad! Unsere Schweizer Nati 
muss für ihr letztes Gruppenspiel 
nicht nur von Meereshöhe auf 1400 
Meter hoch, sie werden auch einen 
extremen Temperatursturz erleben. 
Südafrika erlebt den kältesten Juni 
seit der hiesigen Einführung der 
Temperaturmessung; so wurden am 
18. Juni in Frankfort, im Osten der 
Provinz Free State, minus 10,3 Grad 
gemessen! Liegt es vielleicht an den 
winterlichen Temperaturen, dass so 
wenig Leute ins Free Stade Stadion 
nach Bloemfontein kommen? In den 
Spielen Japan – Kamerun und Grie-
chenland – Nigeria war das Stadion 
nur zu 2/3 gefüllt. Dies obwohl am 
Spieltag des Griechenland-Spiels die 
1. Kategorie Tickets für 140 Rand 
(ca. 22 Franken) verkauft wurden. Im 
Normalverkauf kosten diese Tickets 
1280 Rand (ca. 200 Franken). Als 
ich am 18. Juni im Ticket-Centre 
der FIFA Karten fürs Schweiz-Spiel 
kaufen wollte, waren die Preise noch 
normal hoch. Die Mitarbeiterin am 
Schalter meinte aber, das Spiel sei 
noch lange nicht ausverkauft, und 
die Preise würden am Spieltag, oder 
1 Tag vorher, voraussichtlich auch 
wieder runtergesetzt. Übrigens; 
normal kostet hier der Besuch eines 
Spiels der höchsten Fussballliga nur 
20 Rand (ca. 3 Franken)! Ein Erlebnis 
ist es, 90 Minuten lang Tausende 
Vuvuzelas zu hören und zu sehen 
wie die Einheimischen ein Fussball-
spiel erleben. Der Bürgermeister 
von Manguang hat übrigens 3000 
Tickets fürs Schweiz-Spiel verteilt 
in der Region, an Leute die ihre 
Rechnungen rechtzeitig zahlen, und 
an Gehandicaptierte! Nach dem hi-
storischen Sieg gegen Spanien hoffe 
ich natürlich auf viele rote Vuvuzelas 
in Bloemfontein! 
http://berteversanderwm2010.
blogspot.com/. Hop Schwiiz!!

Durch die «oranje» Brille
50 Jahre SK Root

Festschrift zum Jubiläum
he. Der Sportklub feiert in die-

sem Jahr seinen 50. Geburtstag. 
Ein Geschenk machte sich der 
Verein letzte Woche gleich selber. 
In der Festschrift «50 Jahre SK 
Root» wird auf 28 Seiten Rück-
schau gehalten auf fünf Jahr-
zehnte bewegte Klubgeschichte. 
Aber auch die Aktualität kommt 
nicht zu kurz. Das 28-seitige 
Werk wurde letzte Woche in den 
Druckereiräumen von Intelligent 
Printing Solutions in Root feier-
lich eingeweiht. In den nächsten 
Tagen wird die Festschrift in alle 
Haushaltungen von Root, Dieri-
kon, Gisikon und Honau verteilt. 

Daniel Schwab überreicht die Festschrift SKR-Präsident Roger Bühler, Hugo 
Steffen beschenkt Gründungsinitiant Josef Lindegger. Die «Taufe» wird beob-
achtet von Thomas Bircher, Intelligent Printing Solutions.       Bild Toni Heller

teten Hindernislauf zu streichen 
und stattdessen voll auf die Ball-
stafette und den 1000-m-Lauf zu 
setzen. Mit der Neuausrichtung 
erreichten die Polysportler eine 
um 1.4 Punkte höhere Bewer-
tung als letztes Jahr! Generell war 
das Niveau und somit auch die 
Punktezahlen der teilnehmenden 
Mannschaften höher als in den 
vergangenen Jahren.

TV Inwil

Erfolgreich am Sportfest
Am Wochenende vom 12./13. 
Juni fanden in Jonschwil/SG die 
Vereinssporttage der Sport Uni-
on Ostschweiz statt. Der TV In-
wil gewann den Sektionswett-
kampf in der 3. Stärkeklasse 
mit einer hohen Punktzahl von 
27.13 Punkten.

pd. Jonschwil scheint dem TV In-
wil Wettkampfglück zu bringen, 
schon bei der erstmaligen Austra-
gung der Vereinssporttage 2003 
stand der TV Inwil zuoberst auf 
dem Podest. Mit einer Punktzahl 
von 27,13 konnte die 3. Stärke-
klasse im dreiteiligen Sektions-
wettkampf der Aktiven gegenüber 
27,02 Punkten von Astoria Hell-
bühl gewonnen werden. Die Basis 
dazu lieferten solide Leistungen 
in allen Teildisziplinen des Wett-
kampfes. Die kleine Differenz 
zum Zweitplatzierten machten 
vor allem die Top-Ergebnisse 
aus den Disziplinen 1000-m-Lauf 
(Maximalpunktzahl 10 Pkt.) und 
Wurfkörper (9,73 Pkt.) aus. Er-
gänzt wurden diese Ergebnisse 
mit sehr guten Punktzahlen aus 

den Disziplinen Kugelstossen 
(9,27 Pkt.), Korbeinwurf (8,93 Pkt.), 
Ballstafette (8,77 Pkt.) und Pen-
delstafette (8,67 Pkt.).

Neues Disziplinenkonzept  
 führte zum Erfolg 

Ein weiterer Grundstein des 
Erfolges war auch der Entscheid, 
den im Verhältnis zu anderen 
Disziplinen schlechter bewer-

TV Inwil am Sportfest 2010 in Jonschwil.  Bild Philipp Sigrist

Morgen Freitag:

«Hopp Schwiiz!»     

redaktion@rontaler.ch
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Aufstieg der Rontal-C-Junioren in die Coca-Cola-Junior-League

Auch wenn der Aufstieg von der 1. Stärkeklasse in die Coca-Cola Junior-
League für die Junioren des Team Rontal C bereits vor dem letzten Meister-
schaftsspiel feststand, überzeugten die Aufsteiger-Jungs um das Trainerteam 
Carmine Ricci und Daniel Bisang auch zum Saisonabschluss und schlugen 
die Mannschaft des FC Baar klar mit 9:2. Damit krönte das Auswahlteam der 
Rontal-Gemeinden Adligenswil, Ebikon, Perlen-Buchrain und Root eine äusserst 
erfolgreiche Saison und bestätigte, dass es mit lediglich 3 Verlustpunkten aus 
9 Spielen und einem Torverhältnis von 56:11 die neue Saison zu Recht in der 
obersten Spielklasse bestreiten wird.

Philipp Bächler, Dino Kahrimanovic, Mateo Peric, Bernadin Gjidoda, Noel Walker, 
Alex Bisang, Raphael Roos, Ojin Rashid, Bejtula Tikoski, Sivatheesan Suta, Edi 
Zec, Gezim Berisha, Argenis Francisco, Thanushan Vijayarajah, Drilon Berisha.

Kunstturnen TV Ebikon

Erfolgreicher Einsatz Uetendorf
pd. Am 12. Juni 2010 fand in Uetendorf der 37. Oberländische Kunstturnertag 
statt. An diesem Wettkampf stellten sich vom TV Ebikon Andres Neff, Pascal 
Kretz und Patric Niederberger der Herausforderung, möglichst viele Punkte 
heimzuholen.
Andres Neff gelang das Vorhaben vorzüglich und er erturnte sich den 2. Rang 
und erreichte so seinen lang ersehnten Podestplatz. Ebenfalls einen sehr 
stabilen Wettkampf turnte auch Pascal Kretz. Trotz eines Sturzes vom Reck, 
was ihm einen Punkt Abzug einbrachte, schloss er den Wettkampf mit dem 
hervorragenden 8. Platz ab. Auch Patric Niederberger zeigte einen seiner 
besten Wettkämpfe und holte sich mit seinen sauber geturnten Übungen den 
18. Schlussrang. 
Bei so guten Platzierungen in den Einzelwertungen liessen sich auch be-
rechtigte Hoffnungen auf eine gute Platzierung in der Mannschaftswertung 
machen. So kam es auch, unsere EP-Turner sicherten sich in der Mannschafts-
wertung den sensationellen 3. Schlussrang. 
Wenn Du ein Junge bist, zwischen 5 und 7 Jahre alt bist und auch mal an 
einem Wettkampf mitmachen willst und Medaillien gewinnen, dann komm 
doch an einem Schnuppertraining bei uns vorbei. Wir bieten Dir am 30. Juni 
und 7. Juli die Möglichkeit, jeweils von 15 bis 17 Uhr in der Turnhalle in Dierikon 
ein Schnuppertraining zu absolvieren.

scheidungen in den Einern und 
Achtern am Schluss der Regat-
ta: Frauen-Achter, Frauen-Einer, 
Männer-Einer und Männer-Ach-
ter ist die Reihenfolge. Ein gran-
dioses Finale und ein Gewinn für 
die Zuschauer ist Christian Stofer, 
Sportchef der Ruderwelt Luzern, 
überzeugt. Auf SF 2 und SFinfo 
überträgt das Schweizer Fern-
sehen live alle wichtigen Ent-
scheidungen.

Wer sich bereits im Vorfeld 
nichts entgehen lassen will, hat 
die Möglichkeit, sich auf der neuen 
Webseite: www.ruderwelt-luzern.ch 
aktuell zu informieren. 

Ruderwelt Luzern 2010

Höhepunkt auf dem Rotsee
Ein ausgezeichnetes Melde-
ergebnis, erfolgreiche Schweizer 
Boote und diverse Neuerungen 
versprechen viel Spannung an 
der diesjährigen Ruderwelt Lu-
zern.

Vom 9. bis 11. Juli findet auf dem 
Rotsee die Ruderwelt Luzern statt. 
Dem Weltcup-Final kommt in die-
ser Saison eine ganz besondere 
Bedeutung zu – er wird zum Hö-
hepunkt der ersten Saisonhälf-
te. Der Grund: Die Weltmeister-
schaften finden ausnahmsweise 
erst im November statt. Die Wich-
tigkeit des Wettkampfes zeigt sich 
auch im hochkarätigen Melde-
ergebnis. Vor dem Meldeschluss 
am 28. Juni haben bereits alle 
grossen europäischen Verbän-
de wie der Weltcup-Leader aus 
Grossbritannien, Frankreich oder 
Deutschland sowie die starken 
Übersee-Nationen Neuseeland, 
Australien oder China ihre Teil-
nahme zugesagt. Neben den so-
genannten «Grossen» werden 
auch dieses Jahr wieder verschie-
dene «Exoten» wie Irak, Venezue-
la oder Uruguay am Start sein.

Heimpublikum gefragt
Am Start wird auch ein starkes 

Schweizer Team sein. Nachdem 
das Heimpublikum letztes Jahr 
vergeblich auf ein Schweizer Boot 
im A-Final einer olympischen 
Bootsklasse hoffte, stehen die 
Chancen diese Saison gut. Beim 
Weltcup-Start in Bled erreich-
ten gleich vier Boote, davon drei 
in olympischen Kategorien, den 
Final der besten 6. Der Frauen- 
Doppelvierer holte sich gar Bron-
ze. Die Medaille knapp verpasst 
haben die beiden Sempacher Flo-
rian Stofer und André Vonarburg 
im Doppelzweier (Rang 5) und 
das Quartett um den Luzerner 
Schlagmann Mario Gyr im Leicht-
gewichts-Vierer ohne (Rang 4). 
Mit Unterstützung des Publikums 
soll es auch bei ihnen in Luzern 
aufs Podest reichen.

Hochspannung ganz kompakt
Der Weltklasse-Event wird 

dieses Jahr durch eine neue 
Rennabfolge noch attraktiver. So 
fallen auf Beschluss des Welt-
ruderverbandes FISA am Sonntag 
zwischen 14 und 15 Uhr die Ent-

Sport- und Turnverein Dierikon

Einladung zum Dorfturnier
Der STV Dierikon lädt zum Dorfturnier am 28. August 2010 ein. Anmelde-
formulare können bezogen werden bei: Bäckerei Brunner, Café Dörfli, Coiffeur 
Schnittpunkt oder bei der Gemeinde.

Grindelwald
Weitere Infos an unseren Tankstellen
oder im Internet.

Inklusive Fahrt aufs Jungfraujoch
&Halbpension im Hotel Kirchbühl

Tel. 041 440 56 30 www.landiebikon.ch

-TANKSTELLEN
Adligenswil, Ebikon, Root, Vitznau

5 x 3 Tage

E B I K O NE B I K O N

&T nka en
G i neew n n

081389

NEU
Bio-Ethanol
E85
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26. Jodlerklub Rotsee Auftritt am 
Zentralschweizerischen Jodlerfest 
in Baar, 9.30 Uhr

28. Turnverein Gym-Fit Gym-Fit, 
20.15 – 21.30 Uhr, TH Wydenhof. 

29. Turnverein/Jugendriege
  Jugendriege: 17.30 Uhr (Gruppe 1)
  und 18.30 Uhr (Gruppe 2),
  Zentralschulhaus. Aktivriege:
  20 Uhr, Zentralschulhaus 
29. Mütter- und Väterberatung
  10 – 12 Uhr, Kirchenzentrum Höfli, 

Raum 1. Stock, mit Anmeldung. 
13.30 – 16 Uhr, ohne Anmeldung. 
Anmeldung: Nadine Felber,

  Tel. 041 442 01 82, jeweils Di + Mi 
von 8 – 9.30 Uhr 

BUCHRAIN

24. Kath. Pfarramt und evang.-
ref. Pfarramt Andachtsfeier

  mit Kommunion, 16 Uhr,
  Alterszentrum Tschann
28. Bueri aktiv 60 plus Walking/

Nordic Walking, für Männer und 
Frauen ab 55, 8.45 – 10.15 Uhr, 
Treffpunkt: kath. Kirche Buchrain, 
Leitung: Monika Wolfer, Tel. 041 
440 46 78, Hildegard Blassnig,

  Tel. 041 440 32 84
30. Seniorenturnen in Perlen
  TH Hinter-Leisibach,
  14 – 15 Uhr
30. Seniorenturnen in Buchrain
  TH Dorf, 14 – 15 Uhr und 15 – 16 Uhr
01. Team Junger Eltern Krabbel-

gruppe Zwärglitreff 15 – 17 Uhr, 
Gruppenzimmer Pfarreiheim. 
Auskunft: Bernadette Roos,

  Tel. 041 440 02 59
02. Bueri aktiv 60 plus Block-
  flötenspiel, 2x im Monat jeweils 

am Freitag, 14 – 15 Uhr, Leitung: 
Erika Werner, Tel. 041 440 23 05

Turnverein Buchrain
Turnen für Jedermann
auch für Nichtmitglieder.
Fit in den Sommer.
Jeden Montag 19 – 20 Uhr
(ausser während den Schulferien)
Turnhalle Hinterleisibach

Gemischter Chor Buchrain
Singen
Proben jeden Mittwoch,
20.15 – 21.45 Uhr,
Aula Schulhaus Buchrain

02. Mütter-/Väterberatung
  Alterszentrum Tschann, 13 – 16 Uhr,
  Anmeldung: R. Neyer, Tel. 041
  228 90 37, tel. Anmeldung Mo und 

Mi, 8 – 11.30, Di, Do und
  Fr 8 – 9.30 Uhr

DIERIKON

24. Senioren Aktiv Offener
  Mittagstisch, Pilatus-Schulhaus
  im Musikzimmer/Küche,
  11.45 Uhr, Anmeldung: Theres 

Lussi bis am Vortag,
  Kosten: Erwachsene Fr. 10.–
  Kinder Fr. 5.– 
24. SVKT Dierikon FitGym für
  Jedermann/frau, Fr. 5.– pro Lektion, 

offen auch für Nichtmitglieder,
  TH Dierikon, 18.45 – 19.45 Uhr
25. Mütter- und Väterberatung
  kleiner Vereinsraum, 13.30 –
  16 Uhr, Anmeldung: Rita Neyer, 

Tel. 041 228 90 37
26. Schule Dierikon Sporttag: 

Verschiebedatum
26. Samariterverein Root und 

Umgebung Nothelferkurs,
  Röseligarten, 9 – 12 Uhr und
  13.30 – 15.30 Uhr

26. Ev.-ref. Kirchgemeinde Gottes-
dienst mit 2.-Klässler, kath. Kirche 
Buchrain, 18.15 Uhr

27. Pfarrei Root/ev.-ref. Kirch-
gemeinde Ökum. Gottesdienst 
mit Kirchenchor, Hasliwald, 11 Uhr

28. Senioren Aktiv Walking, Treff-
punkt: Gemeindehaus, 8.30 Uhr

29. SVKT Dierikon KiTu (KG – 2. Kl.), 
TH Dierikon, 16.15 – 17.10 Uhr

30. Senioren Aktiv Turnen, TH, 
13.30 Uhr

03. Volleyball-Gruppe Dierikon
  Papiersammlung
03. Ev.-ref. Kirchgemeinde Gottes-

dienst, Michaelskreuz, 17 Uhr

EBIKON

24. Gemeinde Ebikon
  Sprechstunde mit
  Gemeindevizepräsident
  Peter Schärli, 16.30 – 18 Uhr, 

Gemeindehaus Ebikon
24. Frauenturnverein Ebikon
  Turnen, 20 Uhr,
  Wydenhofschulhaus 
24. Musikschule Ebikon Elternkon-

zert Blockflöte mit SchülerInnen 
von Beatrice Graf, 19 – 20 Uhr,

  Aula Wydenhof 
24. FrauenNetz Ebikon Offener 

Mittagstisch für Kinder und 
Erwachsene, 12.15 Uhr, Voranmel-
dung!: Mi, 18 – 20 Uhr,

  Tel. 041 440 49 70 (Frau Wenk) 
oder Tel. 041 440 79 75 (Frau Meng) 

24. Ladegass-Jass mit zugelostem 
Partner, 14 Uhr

25. Sportschützen Ebikon Volks-
schiessen im Kleinkaliberstand 
Bühl, 18 Uhr

25. Schindler Pensionierten-
Vereinigung Senioren-Turnen, 
17.30 – 18.30 Uhr, Höflischulhaus

26. Jugendanimation Ebikon/ 
Buchrain Jugendliche der Ober-
stufe Buchrain waschen im Rahmen 
des Projektes Easyjob Ihr Auto 
auf dem Platz beim Dorfschulhaus 
Buchrain. 10 – 15 Uhr

Streuung
Offizielles wöchentliches Mitteilungsorgan der
Gemeinden Buchrain, Dierikon, Ebikon, Gisikon, 
Honau, Inwil, Perlen und Root.
Erscheint ausserdem in Adligenswil, Dietwil,
Udligenswil und den Stadtquartieren Maihof
und Wesemlin

Erscheinungstag
Donnerstagmorgen, 46-mal
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Jugendchor
Freitag, 25. Juni, 19 bis 20 Uhr,
Jakobuskirche, Probe
 
Familien-Gottesdienst
mit anschliessendem Grillieren
Einführung ins Abendmahl für 
Drittklässler/-innen
Sonntag, 27. Juni, 10 Uhr, Pfarrer 
Thomas Steiner und Katechetinnen. 
Schüler/-innen gestalten diese Feier 
zu einem grossen Teil mit. Eingeladen 
sind Verwandten, Freunde – einfach 
alle. Ebenso zum anschliessenden 
Grillieren.
Anmeldung bis 25. Juni: Tel. 041
440 60 43 oder sekretariat.ebikon@
lu.ref.ch. Fleisch und Salat (für Buffet) 
bitte mitbringen, Brot und Getränke 
stehen zur Verfügung.
 
Reformierter Kirchenchor
Montag, 28. Juni, 20.30 Uhr,
Jakobuskirche, Probe

Ref. Kirche Ebikon

Velotreff Ebikon
RMV & Friends
Jeweils Montag 18.15 Uhr,
Treffpunkt: Velo Scheidegger

Bibliothek Buchrain
Im ganzen Monat Juni können
Sie alle Nonbooks (DVDs, CDs
und Hörbücher) zum halben
Preis ausleihen.

Ökum. Gottesdienst
Samstag, 26. Juni, 18.15 Uhr,
in der kath. Kirche Buchrain mit den 
2.-Klässlern, Katechetinnen und 
Pfarrer Carsten Görtzen.

Ökum. Gottesdienst
Sonntag, 27. Juni, 11 Uhr, mit Taufe 
im Hasliwald, mit dem Gemischten 
Chor und dem Kirchenchor Buchrain 
und Pfarrpersonen aus Buchrain 
und Root. (Bei schlechtem Wetter 
findet der Gottesdienst in der Kirche 
Perlen statt.)

Ref. Kirche Buchrain-Root
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02. Grüngutsammlung 
02. Schützengesellschaft Root
  Emmen 4. Obligatorisch,
  17.30 – 19.30 Uhr

ADLIGENSWIL

27. Streicherensemble Adligenswil 
  Arena Obmatt, «Noche de Tango», 

Serenade mit dem Tanzpaar
  Salvatore Enna und Sopee Wimmer, 

Simone Baumeler Vogler, Leitung, 
19 Uhr, Eintritt frei, Kollekte, Apéro

30. Bibliothek Zentrum Teufmatt, 
Begegnung mit Sylvan Müller, 
Fotograf und Japan-Kochreisefoto-
buch-Autor, 20 Uhr

30. Wehrverein Ebikon Trainings-
schiessen, 17.30 – 19.30 Uhr, 
Hüslenmoos, Emmen

03. first grove-band, Young-
Wind-Band und Feldmusik

  Serenadenkonzert, Risch-Areal

GISIKON

30. Karton- und Papiersammlung

INWIL

24. FMG Mittagstisch Sen., Rest. Kreuz
27. Kirchgemeinde Patrozinium/

Apéro, Kirche

Ebikon. An der Alfred-Schindler-
strasse 28 kann Josepha Holzmann-
Wagner am 27. Juni ihr 93. Wiegen-
fest feiern. Ganz besondere 
Geburtstagswünsche gehen an die 
Kaspar-Koppstrasse 109, wo am
30. Juni Emil Hochstrasser auf 97
erfüllte und bereichernde Lebens-
jahre zurückblicken kann.

Root. Am 26. Juni kann Margaritha 
Küttel-Lässer, Luzernerstrasse 5, 
ihren 84. Geburtstag feiern. Das 
70. Wiegenfest begeht am 26. Juni 
Gertrud Schönenberg-Schwaibold, 
Geretsmatt 2. Ebenfalls den
70. Geburtstag feiert am 27. Juni 
Christian Holenstein, Fluhmatt-
strasse 1.

GratulationenLäuferriege Ebikon
Hallentraining
Jugendliche ab 12 Jahren
Jeweils Montag, 18.30 – 20.00 Uhr
Turnhalle Wydenhof
Jugendliche unter 12 Jahren
Jeweils Dienstag, 17.45 – 19.15 Uhr
Turnhalle Feldmatt
(ausgenommen Schulferien)
Aerobic, «Offen für Alle!»
Jeweils Dienstag 19.15 – 20.15 Uhr
Turnhalle Feldmatt
(ausgenommen Schulferien)
Lauftraining LZ Lauftreff Ebikon
Jeweils Mittwoch 18.45 – 20.15 Uhr
Parkplatz Risch
(ausgenommen Feiertage)
Weitere Infos: www.lre.ch
oder www.lzlauftreff.ch

28. Gemeinde Mütter-/Väter-
  beratung, Möösli
02. MG und Jugenmusik Inwil
  Sommerkonzert, Möösli, 20 Uhr
04. Turnerinnen/Männerriege
  Eibeler Spielturnier, Schulhaus
04. TLF-Club Spielturnier Boccia, 

Schulhaus

ROOT

24. Aktive Senioren Root-Gisikon-
 Honau Rest. Winkelried, Kegeln 

und Höck im Hüsli, Auskünfte: 
Otto Besozzi, Tel. 041 455 35 76, 
14 Uhr

26. Samariterverein Root und 
Umgebung Röseligarten,

  Nothilfekurs, 9 – 12 Uhr
  und 13.30 – 15.30 Uhr
27. Schwingklub Oberhabsburg
  Michaelskreuz-Schwinget ob Root
27. Pfarrei Root Hasliwald, Ökume-

nischer Gottesdienst Hasliwald mit 
Kirchenchor, 11 Uhr

29. Pfarrei Root Besichtigung gros-
ser Hoforgel, Treffpunkt: 19 Uhr, 
vor der Hofkirche Luzern.

  Anmeldung: Pfarramt Root,
  Tel. 041 450 00 60
29. Velo-Club Habsburg
  Zweirad Brügger, Zugersee, 19 Uhr
30. Gesundheitskommission
  Pfarreiheim, Ateliersabend,
  TCM, Kinesiologie, Atemtherapie, 

Osteopathie, Yoga u.a. 18 – 22 Uhr
01. Frauenforum Pfarrei Root
  Jassen für Senioren, Kontakt: Rösli 

Besmer, Tel. 041 450 21 35, 13.30 Uhr

02. Feldmusik Adligenswil
  Pavillonkonzert, Musikpavillon am 

Nationalquai in Luzern, 20.15 Uhr

Ludothek Buchrain-Perlen

Neuheiten-Spielnachmittag
Am 26. Mai stellte die Ludothek alle ihre Neuheiten vom jährlichen Einkauf 
vor. Viele Kinder, Eltern und Grosseltern nutzten die Gelegenheit, um neue, 
packende Gesellschaftsspiele kennenzulernen und auszuprobieren. Auch 
Rollenspiele, Kassetten und neue Computerspiele wurden präsentiert. Auf der 
Spielwiese mit Slackline und Trampolin war Gleichgewicht und Koordination 
gefragt. Über 50 Kinder absolvierten mit Elan den organisierten Plauschpar-
cours beim Pausenplatz und konnten ihre Geschicklichkeit auf verschiedenen 
Fahrzeugen und Geräten auf die Probe stellen. Jedes Kind gab sein Bestes und 
durfte einen kleinen Preis entgegennehmen. Nicht nur Neugier und Experi-
mentierfreudigkeit wurden an diesem Nachmittag gestillt, sondern auch der 
knurrende Magen und der grosse Durst. Gleich neben dem Verpflegungsstand 
bot die Ludothek dieses Jahr auch ausrangierte Spiele zum Kaufen an, ein 
Angebot, das rege benützt wurde. Zum Abschluss war noch Gelegenheit, die 
erprobten Artikel gleich auszuleihen.
Wer diesen Anlass leider verpasst hat, kann unter www.ludothek-buchrain 
Fotos anschauen sowie die Neuheitenliste und weitere Informationen zur 
Ludothek nachlesen.

Ökumenischer Hasliwald-Gottesdienst

Gemeinschaft – als prächtiger Baum
Sonntag, 27. Juni, 11.00 Uhr, bei der Waldhütte im Hasliwald. (Wenn es in der 
Nacht oder am Morgen geregnet hat, wird der Gottesdienst in der Kirche St. 
Josef, Perlen gefeiert!)
Wir freuen uns auf eine besondere ökumenische Feier. Der Kirchenchor 
Buchrain und der Gemischte Chor Buchrain wirken mit ihren Gesängen mit.
Als Imbiss werden Käse, Brot und Getränke offeriert. Wir laden Sie dazu 
herzlich ein.
Die katholischen und der evangelisch-reformierte Seelsorger im unteren 
Rontal zusammen mit dem Kirchenchor Buchrain und dem Gemischten Chor 
Buchrain. Organisation: Pfarreirat Buchrain-Perlen

Bibliothek Root

«Büchercafé»
Am Samstag, 26. Juni 2010, um 
9.30 Uhr werden in der Bibliothek 
bei Kaffee und Kuchen die neu 
gekauften Bücher vorgestellt.
Auf reges Interesse freut sich das 
Bibliotheksteam.

Wir danken all unseren Gästen
von ganzem Herzen für die uns

erbrachte jahrelange Treue.

08
41

56

Uusdrenkete
Samstag, 26. Juni
musikalische Unterhaltung

mit Rocco Granada

Anzeige
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Cordon bleu

4 Kalbsschnitzel von ca. 180 g etwa
2 cm dick so aufschneiden, dass sie nur 
noch auf einer Seite zusammenhalten, 
auseinandergelegt und flachgedrückt 
werden können. Auf die eine Hälfte je 
1 Scheibe Schinken und Käse ( Tilsiter, 
Raclette,) legen, zusammenklappen, 
mit Hölzchen zusammenstecken und
mit Salz und Pfeffer würzen. In Mehl, 
in geschlagenem Ei und dann in Panier-
mehl wenden, andrücken und halb 
schwimmend in Öl oder Bratbutter
6 – 8 Min. goldbraun braten. Man kann 
das Schnitzel auch nur in Mehl oder/
und Eimasse wenden, mit Schwein 
oder Geflügel zubereiten – den franzö-
sischen Orden «Cordon bleu» verdient 
die «Schweizer Erfindung» allemal. 
Zitrone und Salat sei immer parat.
          Culinarius

Topf-Gucker

Ärztenotruf, Luzern: Telefon 041 211 14 14
(sofern der Hausarzt nicht erreicht werden kann).

Notfalldienst Anzeige

Mitreissende Geschichte des Fussballs

Verspielter Ball beim Spiel der Spiele
er. Fussball fasziniert derzeit 
Menschen auf der ganzen Welt. 
In seiner 150-jährigen Geschich-
te veränderte sich diese Sportart 
markant, und zwar vom güns-
tigen Samstagsvergnügen hin 
zur Geldmaschinerie Champi-
ons League. Günther Furrer be-
reichert im Buch «Der verspielte 
Ball» den geschichtlichen Ab-
riss durch persönliche Episoden, 
die nicht nur vielfältig und nah 
am Spielfeldrand, sondern auch 
kritisch gefärbt sind. Die Fifa 
als Grossunternehmen, die den 
Fussball zu einem potenten Wer-
beträger machte, die fatalen Aus-
wirkungen des Bosman-Urteils 
1995, das Agenten, Milliardäre 
und Scheiche die Macht ergreifen 
liess, oder der Verlust der Chan-
cengleichheit im Millionenspiel 

werden von ihm 
durchleuchtet. Der 
Mann weiss wo-
rüber er schreibt. 
Günther Furrer 
arbeitete als Sport-
reporter bei der 
NZZ, war Bericht-
erstatter der Fuss-
ball-Weltmeister-
schaften 1962, 1966 
und 1970, langjäh-
riger Mitarbeiter 
der Fifa, drei Jahr-
zehnte lang Pres-
sechef des FCZ 

– und lebt in Zürich und Südafri-
ka. Womit wir direkt zur dortigen 
Weltmeisterschaft gelangen. Mit 
dem mehrdeutigen Titel «Der 
verspielte Ball» bietet das Buch 
reich illustriert aber dennoch 

die spannende Geschichte dieser 
Sportart, über Spielerlegenden, 
aussergewöhnliche Begegnungen 
und unvergleichlich schöne Au-
genblicke des Fussballs – abseits 
der Glotze.

Der verspielte Ball, Günther Furrer 
Verlag NZZ Libro, ISBN 3-03823-590-3   Fr. 48.–

083273

Wir sind umgezogen!   Jetzt aktuell: Rasenmäher-Service
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H A U S T E C H N I K
& B A U S P E N G L E R E I

1086

WM-LIVE
alle Spiele, alle Tore
auf Grossbildschirm

084115

Grundkurs 1
Fr/So ab 06.08. 19.00 – 20.25 Uhr
Di/Do ab 03.08   20.35 – 22.00 Uhr
Mo/Mi ab 02.08.  19.00 – 20.25 Uhr

Tropical 1 (Salsa, Merenque)
Mo/Do ab 02.08.   20.35 – 22.00 Uhr
Di/Fr ab 03.08.   19.00 – 20.25 Uhr

Disco Fox/Jive 1
Mo/Mi ab 02.08.   20.35 – 21.35 Uhr

Surprise
Mo ab 02.08.   19.00 – 20.25 Uhr

«Salsa»-Intensiv-Tanzwoche
Mo-Fr ab 16.08.   19.00 – 20.25 Uhr
Mo-Fr ab 16.08.   20.35 – 22.00 Uhr
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Zentralstrasse 24, 6030 Ebikon
Telefon 041 440 18 22
www.tanz-art.ch   info@tanz-art.ch

Sommerkurse
Für Alle, die in den Sommerferien
zu Hause bleiben

Fusspflege
zu Hause

Maria Leu
Pédicure/Krankenschwester
Tel. 079-763 94 49 
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Garage Strasser Hermann
Pilatusstrasse 9, 6036 Dierikon

Tel. 041 450 33 35 · Fax 041 450 33 55
Reparaturen · Service · Verkauf (alle Marken)

Reifenservice für PKW und Motorrad

08
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